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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
betr. die Vornahme der diesjährigen Vor¬
musterung des Pferdedestands im Bezirk

Calw.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die vor¬

geschriebene Vormusterung des Pferdebestands im
Bezirk am 17., 18., IS., ZV., 21. und 23. Sep¬
tember ds. Js . stattfindel und zwar

I.
am Dienstag , den 17. Sept ., vorm . 8 Uhr,

in Calw auf dem Brühl,
am 17. Sept , vormittags SV- Uhr, in Hirsau

auf dem Platz vor dem Rathaus,
am 17. Sept., vormittags 10'V Uhr , in Ernst-

mnhl Ort und Ernstmühl Weiler am Wohn-
hause von L. Wagner,

am 17. Sept , vormittags 11 Uhr , in Lieben¬
zell in der Bahnhofstraße,

am 17 Sept., nachmittags 3 Uhr, in Denn¬
jächt vor dem Adler,

am 17. Sept., nachmittags 3 '/<Uhr , in Unter¬
reichenbach auf dem Platz bei der Friedenslinde,

am 17. Sept., nachmittags 5 /, Uhr , in Mona-
kam vor dem Rathaus.

II.
Am Mittwoch , den 18. Sept ., vorm . 9 Uhr,

in Oberreichenbach auf dem Platz vor dem
Löwen,

am 18. Sept., vorm . 9 /- Uhr , in Oberkollbach
am Eingang des Orts,

am 18. Sept., vormittags 10 /- Uhr , in Röthen¬
bach vor dem Spritzenhaus,

am 18. Sept., vormittags 11'/- Uhr , in Em-
berg beim Rathaus,

am 18. Sept., nachmittags 2'/, Uhr , in Würz¬
bach auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 18 Sept., nachmittags 4 Uhr , in Altburg
am Eingang des Orts gegen Oberried't,
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am 20. Sept., nachmittags 2'/, Uhr , in Teinach
auf der Straße vor dem Hirsch,

am 20. Sept , nachmittags 3 '/- Uhr , in Som-
menhardt vor dem Rathaus,

am 20. Sept., nachmittags 4 Uhr, in Zavel-
stein beim Lamm. V.

Am Samstag , de« 21. Sept ., vorm . 8 Uhr,
in Althengstett auf der Straße im untern Dorf,

am 21. Sept., vormittags 8 V« Uhr, in Neu-
hengstett auf der Straße vor dem Rathaus,

am 21. Sept., vormittags 9 '/- Uhr , in Sim-
mozheim auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 21. Sept., vormittags 10V«Uhr , in Mött-
lingen am Platz beim Rathaus,

am 21. Sept., vormittags 11 Uhr , in Unter-
haugstett vor dem Rathaus,

am 21. Sept., mittags 11V- Uhr , in Otten-
bronn vor dem Rathaus,

am 21. Sept., nachmittags 3 '/, Uhr , in Ostels¬
heim auf der Straße vor dem Rathaus.

VI.
Am Montag , den 23. Sept ., vorm . 8 '/- Uhr,

in Stammheim vor dem Rathaus,
am 23. Sept., vormittags 9/ « Uhr , in Gech-

ingen auf der Hauptstraße des Orts,
am 23. Sept., vormittags 10V«Uhr , in Dachtel

auf der Hauptstraße des Orts,
am 23. Sept., nachmittags V-3 Uhr, in Decken-

pfronn vor dem Schulhaus,
am 23. Sept. , nachmittags 4 Uhr , in Holz¬

bronn vor dem Rathaus.
Jeder Pferdebesitzer ist nach erhaltener

schultheißenamtlichcr Aufforderung bei Vermei¬
dung gesetzlicher Strafen und Zwangsmatz¬
regeln verpflichtet, spätestens zu der oben be¬
stimmten Zeit und an dem genannten Ort feine
sämtlichen Pferde vorzuführen mit Ausnahme
». der Fohlen warmblütiger Schläge unter4 Jahren,

d. h. der nach dem 17. Sept. 1897 Geborenen;

Dienstag , den 3. September 1901.

am 18. Sept., nachmittags 4 '/, Uhr , in Ober-
riedt bei dem Haus der Witwe Kugele für die
Gesamtgemeinde Spetzhardt.

III.
Am Donnerstag , de» 19. Sept ., vorm . 9 Uhr,

in Liebetsberg am Kreuzungspunkt der Straße
beim Dürrbach,

am 19. Sept , vormittags 9 '/« Uhr , in Neu¬
bulach auf dem Platz vor dem Rarhaus,

am 19. Sept., vormittags 9 V- Uhr , in Neu-
bnlach an der Sonne, für die Gemeinde Alt-
bnlach»

am 19. Sept., vormittags 10 Uhr , in Ober-
haugstett auf der Hauptstraße,

am 19. Sept., vormittags 10V«Uhr , in Mar¬
tinsmoos auf der Hauptstraße,

am 19. Sept., vormittags 11'/- Uhr , in Zwe¬
renberg beini Rathaus,

am 19. Sepl., nachmittags 12'/, Uhr , für Horn¬
berg an der Straßenmarkung nach Hornberg—
Aichhalden,

am 19. Sept., nachmittags 1 Uhr , für Aich¬
halden und Oberweiler beim Rathaus in
Aichhalden,

am 19 Sept., nachmittags 5 Uhr , in Aichel¬
berg beim Rathaus.

IV.
Am Freitag , de« 20. Sept ., vorm . 8 Uhr,

in Nenweiler für die GesamtgemeindeNeu¬
weiler auf der Straße vor dem Lamm,

am 20. Sept., vormittags 8 °/»Uhr , in Breiten¬
berg auf der Straße vor dem Rathaus,

am 20. Sept., vormittags 9 '/, Uhr , in Ober-
kollwangen auf der Straße vor dem Rathaus,

am 20. Sept., vormittags 10'/- Uhr , in Agen-
bach vor dem Rathaus,

am 20. Sept , vormittags 11V- Uhr , in Schmieh
an der Kreuzung der Straße Teinach-Oberkoll-
wangen,

Aenllleton » Nachdruck»rrbalen.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman vonB. Ernst.

(Fortsetzung.)
Da die garrre Familie Märker äußerst liebenswürdig war, da die Töchter

sich durch Schönheit auszeichnetcn, da bei dem Herrn Kommerzienrat Geld keine
Rolle spielte, so war die Familie Märker bald der Mittelpunkt der Saison ge¬
worden, um den alles sich drehte, und jeder neue Zuwachs an Kurgästen brachte
neue Verehrer. Es gefiel dem Baron, daß die verwöhnten jungen Damen, Andy
und Margarete, ein sehr einfaches, bescheidenes Betragen zeigten, und gar keinen
Wert auf die Huldigungen zu legen schienen, die man ihnen darbrachte. Andy
war blond, Margarete dunkel, erstere sanft, letztere lebhaft. Der Baron hatte
eine besondere Vorliebe für Andy. Gleich am Tage ihrer Ankunft hatte sie sich
— wie er wußte— nach den Bedürftigen und Kranken des Ortes erkundigt und
diese seitdem häufig ausgesucht und ihnen Trost und Hilfe gespendet. Ihren Eltern
war sie eine überaus liebevolle Tochter, stets voll zärtlicher Sorge um ihr Wohl
bemüht. Die Mutter, eine elegante, noch immer schöne Frau, hatte, als der
Baron ihr gelegentlich einmal Angenehmes über Andys Vorzüge sagte, erwidert,
sie habe sechs wohlgeratene Kinder, aber Andy sei das beste derselben. „Einen
einzigen Kummer bereitet sie uns/ hatte sie hinzugesetzt, „sie wünscht, den Schleier
zu nehmen, und das wollen wir natürlich nicht zulasten/

„Um Gotteswillen/ hatte er gerufen, „das wäre ein Jammer."
„Es hat schon harte Kämpfe deshalb bei uns gegeben, und Andy hat

manche ThrLne geweint. Zum Glück sind alle Geschwister auf Seiten der Eltern."
„Und gewiß haben sie noch viele Bundesgenossen, Fräulein Andy ist sehr

jung, und es hat sich wohl noch keine Herzensneigung bei ihr geltend gemacht.
Die wird indes nicht ausbleiben, und mit ihr werden die Klostergedanken vergehen."

„Allerdings wurde ihr die Gelegenheit dazu schon öfters geboten; leider
hat Andy bis jetzt ihren Sinn nicht geändert."

In der That war es noch immer Andys Wunsch, der Welt zu entsagen,
und sie betrachtete sich im stillen als Fremdling in den Kreisen, in denen sie lebte.
Schon als kleines Mädchen war sie nachdenkender als alle anderen Kinder gewesen
und hatte sich oft abgesondert nnd still für sich allein gespielt. Mit vierzehn
Jahren wurde sie ins Kloster gebracht, und als sie es zwei Jahre später verließ,
war sie zur Einsicht gelangt, daß es sich viel schöner und ruhiger fern von der
Welt lebe als mitten in ihrem Wogen und Treiben. Ihre Eltern hatten anfangs
den Andeutungen, die sie über ihren Entschluß fallen ließ, wenig Beachtung ge¬
schenkt. Erst als Andy in die Gesellschaft eingeführt werden sollte und sich dem
lebhaft widersetzte, weil sie sich„der Gelegenheit zur Sünde nicht aussetzen wollte,"
fing man an, ernster darüber zu denken. Später war Andy einmal zu Besuche
bei der Oberin in R . . . n gewesen und hatte sich dort in der Krankenpflege ge¬
übt. Von jener Zeit ab begannen ernste Kämpfe im Elternhause, denn Andy
erklärte, von einem Berufe nicht lassen zu wollen, für den sie sich geschaffen fühlte,
und die Eltern versicherten, ihre Einwilligung zu dieser, alle Kräfte aufreibenden
Thätigkeit nicht geben zu können.

Im letzten Herbst hatte der Vater sich durch Andys beharrliche Bitten er¬
weichen lasten und ihr — nachdem sie ihm gelobt hatte, ohne elterliche Erlaubnis
keinen bindenden Schritt zu thun — gestattet, abermals die Oberin zu besuchen.
Das Schicksal hatte gewollt, daß Andy— bei dem eben herrschenden Mangel an
Pflegerinnen— mehrere Male zur Aushilfe benutzt worden war und dann die
dauernde Pflege des Grafen Nordau übernommen hatte. Er war ihr kein ganz
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d . der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemischter
Schläge , unter 3 Jahren d . h . der nach dem
17 . Sept . 1898 Geborenen;

e . der Hengste;
ä . der Stuten , die entweder hochtragend sind (inner¬

halb der nächsten 4 Wochen abfohlen ) oder noch
nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben;

e . der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind;
k. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter

Tag arbeiten;
8 - der Pferde , welche nachweislich bei der Mu¬

sterung im Jahr 1900 als kriegsunbrauch-
bar bezeichnet worden find;

l>. der Pferde unter 1,50 w Bandmaß.
Gemäß tz 4 Abs . 2 des Pferde -Aushebungs-

Reglements ist der Vorstand der K . Kreisregierung
befugt , unter besonderen Umständen Befreiung von
der Vorführung eintreten zu lassen . Bei besonderer
Dringlichkeit ist auch das Oberamt hierzu ermächtigt.
In den unter s bis st aufgeführten Fällen
sin- vom Ortsvorsteher ausgefertigte Be-
fcheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragen¬
den Stuten (ä) auch der Deckschein beizufügen ist.

Die Bescheinigungen können in der Spalte
6 (Bemerkungen ) der Pferdevorführungsliste
(8 5 ) erteilt werden.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer
Pferde sind ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden Deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das Ge¬

sandtschaftspersonal.
3 ) Tie aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere be¬

züglich der von ihnen zum Dienstgebrauch ge¬
haltenen Pferde.

4) Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsicht¬
lich der zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und
Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres
Berufes notwendigen Pferde.

5 ) Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde¬
zahl , welche von ihnen zur Beförderung der
Posten vertragsmäßig gehalten werden muß.

6) Tie Königlichen Staatsgestüte,
Diejenigen Pferde , welche wegen hohen Al¬

ters , Entkräftung , vorübergehender oder dauernder
Krankheit augenscheinlich unfähig sind , den Weg
nach dem Vormuflerungsplatz zurückzulegen , sind der
Vormusterungskommission nicht vorzuführen . Je¬
doch haben die Ortsvorsteher iu dem Pserde-
verzeichnis in der Spalte Bemerkungen bei
jedem einzelnen derartigen Pferde genau anzugeben,
und zu bescheinigen , aus welchem Grund dasselbe
für transportunfähig erachtet wurde.

Eine Vorführung derjenigen Pferde , welche
bei der letzten Vormusteruug im Jahr 1900 nach
den bei den Schultheißenämtern vorliegenden vor¬
jährigen Vorstellungslisten als kriegsunbrauch¬
bar erklärt worden sind, ist somit nicht notwendig,
wohl aber derjenigen Pferde , welche im Vorjahre
als Fohlen unter 4 resp . 3 Jahren als zu jung
abgewiesen wurden.

Eine Musterung der kriegsbrauchbaren Fahr¬
zeuge findet in diesem Jahr nur in Calw und
Althengstett , weswegen an diese Gemeinden be¬
sondere Ausschreiben erlassen werden und zwar sind
in Calw 3 und in Althengstett 4 Wagen vorzu¬
führen.

Den Ortsbehörden werden unter Hinweis
auf 8 5 und 7 der neuen Pferdeaushebungsvor¬
schriften nachstehende weitere Aufträge erteilt:

1) Von größter Wichtigkeit für den ge¬
ordneten Gang des Musterungsgeschäfts ist die
sorgfältigste Aufstellung der Pferdevorsühr-
ungsliste (8 5 der Pferdeaushebungsvorschrift.)

Diese Pferdevorführungsliste ist in doppelter
Ausfertigung anzulegen und hat sämtliche im
Gemeindebezirk vorhandenen Pferde , auch die
nach obigen Ausführungen (8 4 Abs . 1 und 2 der
Pferdeaushebungsvorschrift ) nicht gestellungs¬
pflichtigen Pferde zu enthalten , bei welchen
unter — Bemerkungen — die Gründe vorzutragen
sind , weshalb diese Pferde nicht vorgeführt werden,
also auch diejenigen , welche im vorigen Jahr als
kriegsunbrauchbar bezeichnet wurden.

2 ) Die Ortsbehörden haben sich zu dem
Musterungsgeschäft an dem bestimmten Musterungs¬
platz rechtzeitig einzufinde « und -er Vormu-
flerungskommission die gefertigte Pferdevor-
sührungslifle in doppelter Ausfertigung,
sowie die Vorladungsschreiben der Pferdebe¬
sitzer vorzulegen , auch haben sich dieselben zu
überzeugen , daß sämtliche gestellungspflichtigen
Pferde ihrer Gemeinden zur Vorführung gelangen.

Empfohlen wird , die Pfcrdebesitzer eine viertel
Stunde vor dem Musterungstermin auf den
Musterungsplatz zu bestellen , damit die Aufstellung
der Pferde und die Versetzung derselben mit Num¬
mern und den BestimmungStäfelchen anstandslos
erfolgt.

3) Weiter ist dafür zu sorgen , daß der
gewählte Mnsterungsplatz bei Vornahme der
Musterung nicht in irgend welcher Weise verstellt
ist und daß die vorzuführenden Pferde genau
nach dem aufgestellten Verzeichnis zur Aus¬
stellung und Vorführung gelangen . Wenn
in einem Musterungsort mehrere Gemeinden zu¬
sammengezogen werden , so sind die Pferde der ein¬
zelnen Gemeinden genau nach der oben angegebenen
Reihenfolge vorzuführen.

Entsprechende Bekanntmachung ist in
den Gemeinden alsbald in ortsüblicher
zu erlassen und sind diejenigen Pferdebesitzer,
welche Pferde zu Vormusterung zu stellen haben,
urkundlich aufzufordcrn, ihre gestellungspflichtigen
Pferde zu der oben festgesetzten Zeit an dem bestimm¬
ten Musterungsorte vorzuführcn.

4) Die Pferde müssen der Musterungs¬
kommission vorgesührt werden und es wollen die
Ortsbehörden dafür sorgen , daß die Pferde wo¬
möglich durch ehemalige Soldaten berittener Waffen
vorgeführt werden.

Jedem Pferd muß an dem Halfter die im
vorigen Jahr hinausgegebene rote Nummertafel,
welche der Nummer der Vorsühruugsliste entspricht,
befestigt werden.

Außerdem sind bei denjeuigen Pferden,
welche bei der vorjährigen Vormusterung als
kriegsbrauchbar bezeichnet wurden , die den
Schultheißenämtern am 10 . Januar d . IS . (Wochen¬
blatt Nr . 6) zugegangenen Beftimmungstäfel-
chen, welche von den Ortsbehörden auszufüllen sind,
am linken Backenstück der Halfter zu befestigen.

Die erforderlichen Formulare für die

Anlegung der Vorführungslisten in doppelter
Ausfertigung und für die Aufforderung der Pferde¬
besitzer zur Vorführung ihrer Pferde sind den Schult¬
heißenämtern bereits früher zugegangen.

Auf dem Musterungsplatz ist an geeigne¬
ter Stelle ein Tisch mit 3 Stühlen , Tintenzeug und
Federn aufzustellen.

Die Ortsbehörden sind für die vollzählige
Vorführung der Pferde ihrer Gemeinden , für die
geordnete Aufstellung und Vorführung der Pferde,
sowie die richtige Anbringung der Nummern und
Bestimmungstäfelchen an den Pferden verant¬
wortlich und können sich in Ausführung ihrer
Thätigkeit von den örtlichen Polizeiorganen und
der Landjägermannschaft unterstützen lassen.

Die Polizei - iener sind rechtzeitig und genau
zu instruieren.

Kurzer Vollzugsbericht ist spätestens
bis 7. Sept . d. Js . anher als „Militaria" zu
erstatten.

Calw,  den 30 . August 1901.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Tagesnerügkeiten.
Calw,  1 . Sept . Eine erschütternde Kunde

aus dem lieblichen Berchtesgaden durcheilt das
ganze Württemberger Land : Prinz Hermann
von Sachsen -Weimar ist nicht mehr.  Im
Alter von 76 Jahren verschied er nach ganz kurzer
Krankheit am Samstag früh °/r7 Uhr an einer
Herzlähmung . Mit ihm ist eine im besten Sinne
des Wortes populäre Persönlichkeit dahingegangen,
ein Fürst , von dessen herzgewinnender Leutseligkeit
so viele unserer engeren Landsleute sich überzeugen
durften . Seine hohe , vom Alter gänzlich ungebeugte,
ritterliche Gestalt war im ganzen Lande Wohl be¬
kannt , stand doch der Prinz an der Spitze aller
größeren Vereinigungen zu gemeinnützigen Zwecken.
Einen ganz besonderen Klang aber hatte sein Name
für die immer mehr anschwellende Zahl gedienter
Soldaten , die in den Vereinen des Würtl . Kneger-
bundes sich gesammelt haben und mit Stolz und
voll Verehrung zu ihrem hochverdienten Ehren¬
präsidenten emporblickten . Noch sind nicht 3 Atonale
verflossen , seit unter den 18000 Kriegern , die beim
Bundestage in Heilbronn in stundenlangem Vorbei¬
marsch ihm zujubelten , auch aus dem hiesigen Bezirk
viele Veteranen und frühere Soldaten ihm wieder
in das gütige Auge blicken durften , und mit großer
Freude begrüßten die Mitglieder der Kriegervereine
des Calwer Bezirks die Nachricht , in der damals
Prinz Weimar seinen Besuch für den nächsten Be¬
zirkskriegertag in Aussicht stellte . Jedoch der Herr
über Leben und Tod hatte es anders beschlossen:
in wenigen Tagen wird sich die Gruft über dem
thatenreichen Leben des edeln Fürsten schließen.
Das Werk aber , das er im Württ . Kriegerbund
geschaffen hat , wird zum Heile des Vaterlandes
fortbestehen und sein Andenken wird bei Tausenden
und aber Tausenden im Segen bleiben.

Fremder gewesen, und sie hatte ihn auf den ersten Blick wieder erkannt . Vor
Jahr und Tag hatte sie ihn in Wiesbaden gesehen . Sein ernstes , männliches
Wesen hatte ihr gefallen ; sie hatte ihn , ohne daß er es zu bemerken schien,
beobachtet und war gerührt von der liebevollen Art , mit der er für seinen kranken
Onkel sorgte.

Nach des Grafen Abreise hatte sein Vater sich ihr und den Ihrigen genähert
und ihr auf zarte Weise zu verstehen gegeben, daß er dies auf Wunsch seines
Sohnes thue , welcher nicht gewagt habe , nach so kurzer Bekanntschaft selber für
sich zu handeln und zu sprechen.

Andy hatte keinen Augenblick geschwankt zwischen dem Grafen Nordau und
dem Kloster . Sie kannte den , der sie zu lieben vorgab , so wenig , und sein
flüchtiges Erscheinen hatte keinen nachhaltigen Eindruck bei ihr hinterlafsen ; darum
bat sie ihren Vater nicht in sie zu dringen , sondern den alten Grafen von ihrem
Vorsatze , ins Kloster zu treten , in Kenntnis zu setzen. Was jener ihrem Vater
erwidert hatte , war ihr nicht mitgeteilt worden . Die Freundschaft zwischen ihm
und ihrer Familie war — trotz der Zurückweisung — gewachsen und äußerte sich
nach der Trennung durch lebhaften Briefwechsel . Einmal noch hatte ihr Vater
ihr gesagt , daß der junge Graf sie nicht vergessen könne, und sie hatte erklärt,
ihr Entschluß stehe fest ; dann war dieser Sache nicht wieder Erwähnung gethan
worden und Andy hatte sie vergessen , bis sie in ihrem Patienten denselben Grafen
Nordau wieder fand , der sich um sie beworben hatte . Es war ihr angenehm
gewesen , daß er sie nicht erkannt hatte ; allmählich war sie zu der Einsicht gelangt,
daß er sie überhaupt nicht kenne, und der Brief seines Vaters hatte ihr später
die Aufklärung gegeben , daß sowohl sie und ihre Familie wie auch der eigene
Sohn dem Egoisten zur Erfüllung seiner Pläne hatten dienen sollen . Sie kannte
ihren Patienten schon genau und wußte , daß seinem Charakter nichts ferner lag
als Lüge und Verstellung . Das beständige Zusammensein mit dem Grafen war

ihr eine liebe, durch die Pflicht geweihte Gewohnheit geworden , und sie hatte sich
— trotz der Verehrung , die dieser schöne Mann ihr offen bezeigte und aussprach
— nie in ihrer Ruhe beeinträchtigt gefühlt . Da kam jäh und unerwartet der
Brief ihres Vaters und entriß sie dem Leben , das ihr Befriedigung und Freude
gewährte . Zu der Trauer , ihrer Thätigkeit entzogen zu werden , kam das Be¬
dauern , sich von dem Patienten zu trennen , der an ihr hing und dem ihr Fort¬
gehen ein großer Verlust war . Sie hatte die Ueberzeugung , daß sie beide einan¬
der sehr vermissen würden . Aber immer ahnte sie noch nicht, daß ihre beider¬
seitigen Gefühle andere als rein freundschaftliche seien . Diese Aufklärung kam
ihr durch den Brief — den der Graf ihr an seinen Onkel diktierte und in dem
er von seiner Liebe zu seiner Pflegerin sprach — blendend , erschreckend, wie ein
Sonnenstrahl , der plötzlich das Auge trifft . Noch war der Eindruck nicht zu
klarem Bewußtsein gekommen , als er schon gestört , ja , verscheucht wurde durch
das Erscheinen der Frau von Els . Es schien unzweifelhaft , daß diese den Grafen
liebte , und zu gleicher Zeit drängte sich Andy die Vermutung auf , daß Frau
von Els sich berechtigt glauben konnte , auf Erwiderung ihrer Neigung zu zählen.
Das junge Mädchen sah, wie derselbe Mann , der wenige Minuten vorher eine
bedeutungsvolle Aeußerung über sie selber gethan hatte , von der schönen Frau
geliebkost wurde , wie er sie liebevoll tröstete und beruhigte . Der ungeheure Kon¬
trast traf sie wie ein elektrischer Schlag . Der Lichtstrahl erlosch fast in demselben
Augenblicke , da er erschienen war , und als sie ins andere Zimmer ging , schien
der Boden unter ihren Füßen zu schwanken . Absichtslos , wie im Traum , hörte
sie die Unterhaltung der beiden , bis sie durch seine Aeußerung , die sie tief verletzte,
aufgerüttelt wurde . Ihr Verhältnis zu dem Kranken wurde aus der reinen
Sphäre der Menschenliebe in die irdische sinnliche Welt herabgezogen , und es that
ihr weh, daß sich von Seiten des Grafen kein Widerspruch vernehmen ließ.

(Fortsetzung folgt .)
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* Calw,  1 . Sept . Gestern beobachteten
wir die ersten Wildgäns  e . Die Tiere , etwa
20 an der Zahl , flogen in gerader Linie hoch in
der Luft über unser Thal hin Die Richtung des
Fluges war nach Süden hin . Bekanntlich ziehen
die Wildgänse (Schneegünse genannt ), welche vor¬
züglich das nordöstliche Europa und Sibirien be¬
wohnen , im September in Scharen in wärmere
Länder und kehren im Februar und März zurück.

* Calw,  2 . Sept . Heute früh erdröhnten
mächtige Böllerschüsse , um den Tag von Sedan
anzukündigen . In den Straßen erklangen die
Weisen der Tagwacht und verschiedener patriotischer
Lieder . Vom Turm der Stadtkirche ertönte der
Choral „Nun danket alle Gott " . Die Staats - und
städtischen Gebäude haben geflaggt . Die Schüler
der Volks - und Mittelschule hatten zu Ehren des
Tages nachmittags keine Schule . Von mittags
V-1 Uhr bis V-2 Uhr konzertierte die Stadtmusik
vor dem Waldhorn.

Calw,  2 . Sept . Für das auf 36 Simri
geschätzte Allmandobst  wurden 49 40
erlöst . Das Simri stünde hiemit auf 1 37 A.

^Amtliches aus  dem Staatsanzeiger .s
Nachstehende evangelische Predigtamtskandidaten
haben im Juli und August d. I . die erste theo¬
logische Dienstprüfung mit Erfolg erstanden und
sind zur Versetzung von Pfarrgehilfendiensten für
befähigt erklärt worden:

Staudenmayer,  Theodor , von Calw,
Rau,  Christian , von Stammheim (OA . Calw ) .

^ Schömberg  OA . Neuenbürg , 31 . Aug.
Am nächsten Mittwoch nachm , 5 Uhr findet in der
hiesigen Kirche ein Konzert  durch den berühmten
Cellovirtuosen Professor Robert Salter  aus Straß¬
burg und die Sängerin Frl . Marianne de Ma¬
rin gh statt . Wir möchten nicht verfehlen , Musik¬
freunde auf diesen seltenen Kunstgenuß aufmerksam
zu machen . Die Hieherreise geschieht am besten
von Liebenzell oder Höfen aus.

Berlin,  30 . Aug . Der 54jährige Kassen¬
bote des Vereins Berliner Gastwirte Albert Palla-
vicini wurde von seinem Freunde , dem Bürsten¬
händler Janaschk , mit dem er in der Nähe von
Berlin Nachts gemeinschaftlich der Jagd oblag,
infolge eines Irrtums durch einen Schuß ins Herz
getötet.

Berlin,  30 . Aug . Die National -Zeitung
schreibt : Ueber die Ankunft des Prinzen Tschun
in Berlin wird wohl noch einige Zeit hingehen.
Abgesehen von der Regelung des äußeren Cere-
moniells wird über den Wortlaut der Ansprache,
die der Prinz an den Kaiser zu halten hat , Ueber-
einstimmnng zwischen der deutschen und chinesischen
Auffassung herbeizuführen sein . Auch die Umstände,
die einem endgültigen Abschlüsse der Pekinger Ver¬
handlungen entgegen stehen , werden erst zu beheben
sein, ehe dem Prinzen Gelegenheit gegeben wird,
sich seines Sühne -Auftrages zu entledigen.

Berlin,  30 . Aug . Wie dem Lokal -Anz.
aus Basel  telegraphiert wird , äußerte sich Prinz
Tschun in einem Gespräch über seine Reise nach
Berlin , er wolle nicht nach Berlin reisen , um sich
dort feiern zu lassen . Als man ihm in Shanghai
ein Fest geben wollte , habe er eS abgelehnt , indem
er betonte , daß in dieser Zeit des Leidens und nach
so vielen über das chinesische Volk gekommenen
Schrecken es sich nicht gezieme . Feste zu begehen.
Er sehe nichts , was inzwischen die Lage geändert
habe und verstehe sehr wohl den Ernst seiner Mission.
Er bedauere aus tiefstem Herzen , daß die Erfüllung
derselben eine Verzögerung erfahren hat.

Berlin,  31 . Aug . Dem Lokal -Anzeiger
wird aus Basel  gemeldet : Zwei hoch beladene
Rollwagen brachten gestern das Gepäck der chine¬
sisch e n Gesandtschaft  vom Bahnhofe zum
Hotel . Man hatte es bisher in dem Sonderzuge
belassen , der den Prinzen und sein Gefolge von
Genuck nach Berlin bringen sollte . In der Um¬
gebung des Prinzen verlautete gestern , daß er die
in Berlin für ihn eingerichtete Wohnung jedenfalls

nur für kurze Zeit inne haben dürfte . Seit sechs
Tagen zum ersten Male gab es gestern keinen
Depeschen - Verkehr mit Berlin und Peking . Ein
Herr aus der Umgebung des Prinzen äußerte : Was
zu sagen war , ist von beiden Seiten gesagt worden.
Es ist die Ruhe vor dem Sturm , jetzt muß die
Entscheidung kommen . Abends hatte der Prinz den
bisherigen chinesischen Gesandten in Berlin und
dessen Nachfolger zur Konferenz zu sich entboten.

Berlin,  31 . Aug . Aus Gumbinnen
wird dem Berliner Tageblatt gemeldet , daß die
Nachricht , der zum Tode verurteilte Marten sei auf
Anordnung des Gerichtsherrn , des kommandierenden
Generals Graf Finck von Finckenstein nach Danzig
gebracht worden , ein Irrtum sei. Marten wird
vielmehr bis zur Entscheidung des Reichs -Militär-
GerichtShofes in Gumbinnen verbleiben . Gestern
wurde den Eltern des Marten gestattet , ihren Sohn
im Gefängnis zu besuchen und unter strenger Auf¬
sicht zu sprechen . Allen Militär -Personen ist in
der Angelegenheit von Krosigk bei Vermeidung von
Arreststrafen strenges Stillschweigen über Einzel¬
heiten aus der Untersuchung auferlegt worden . Dem
Vernehmen nach steht eine neue Verhaftung des
Sergeanten Hickel bevor.

Haag,  30 . Aug . Aus Petersburg
einlaufende Meldungen berichten , daß jede Hoffnung
auf eine Zusammenkunft zwischen dem Präsidenten
Krüger und dem Zaren  bei dessen Reise nach
Frankreich ausgeschlossen ist . Der russische Minister
deS Auswärtigen Graf Lambsdorff weigerte sich
sogar auf das Entschiedenste , die diesbezüglichen
Vorschläge dem Zaren zu unterbreiten.

Paris,  30 . Aug . Der stellvertretende
Minister des Innern Leygues besichtigte in Reims
die zum Schutze des Zaren  getroffenen Vorberei¬
tungen . Ebenso wurde das Mannövcr -Terrain von
dem Minister in Augenschein genommen . Ein
Haupt -Punkt des Programms für die Truppenschau
bildet die Anwesenheit von 15 000 Jägern zu Fuße,
welche von hervorragenden Offizieren , darunter dem
Herzog von Magenta befehligt werden.

Amtliche und Primt-Aryeigen.
Liebenzell.

Megenschafks -Verkauf.
AuS dem Nachlasse der Johs . Werk , Fabrikanten Witwe hier , kommt

das hienach beschriebene Anwesen am

Donnerstag, den 5. September 1901, vormittags 11 Uhr,
aus dem hies . Rathaus zur freiwilligen öfsentl . Versteigerung
und zwar:

Geb . Nr . 25 : 1 a 65 gm ein 3stock. Wohnhaus mit gew.
Keller , im Städtle,

Br .-V .-Anschl . 8  600 ^
— „ 38 „ Hofraum rc.,

: PN . 70/2 : 1 „ 45 „ Gemüsegarten beim Haus,
PN . 45/2 u . 46 : 13 L 06 gm GraS -, Baum - und Gemüsegarten beim

Kirchhof,
„69:  1 „ 85 „ Gemüsegarten am großen Kugelberg.

Das Gebäude befindet sich in bestem baulichen Zustande und eignet sich
sowohl für den Betrieb eines jeden Geschäfts , als auch zum Privatsitz . Von
demselben kann jederzeit Einsicht genommen werden.

Die Zahlungsbedingungen sind günstige.

Den 29 . August 1901.
K. Hrrmdöuchamt.

Mäulen.

Die Mschrer
werden wiederholt aufgefordert , die für
den Radfahrverkehr bestehenden , zur
Zeit amRathaus angeschlagenen Polizei¬
vorschriften zu beachten . Insbesondere
wird darauf hingewiesen , daß Radfahrer
an Straßenwendungen und Straßen¬
kreuzungen , sowie wenn Menschen dem
Radfahrer nahe kommen , so langsam
zu fahren haben , daß das Fahr¬
zeug nötigenfalls auf der Stelle
zum Anhalten gebracht werden
kann , sowie daß das in Fahrt befind¬
liche Fahrrad vom Eintritt der Dunkel¬
heit an mit einer hellleuchtenden La¬
terne versehen sein muß . Uebertretungen
der Vorschriften werden im Hinblick
auf die dadurch entstehende Gefährdung

des Personenverkehrs mit empfindlicher
Strafe belegt.

Calw,  den 2 . Sept . 1901.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Aööitte.
Heinrich Mann , Maurer hier,

nimmt seine am 19 . August auf öffent¬
licher Straße gegen Matthäus Abele,
Bauer hier , gebrauchten beleidigenden
Ausdrücke zurück und bittet denselben
auf diesem Wege um Verzeihung.

Stammheim,  den 30 . Aug . 1901.
Heinrich Man « , Maurer.

Gesehen:
Schultheiß Ernst.

Dir KrirgkMlkine des Kyilks Calw,
welche bei der Beisetzung des Ehrenpräsidenten des Württ . Kriegerbundes,
Sr . Hoheit - es Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar , durch Ab¬
ordnungen vertreten sein wollen , werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
näheren Bestimmungen über die Beisetzung den Vereinen von Seiten des
Bundespräsidiums in den nächsten Tagen zugehen werden.

Calw , den 1. September 1901.
Haug , Bezirksobmann.

Oberhaugstett.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohlthuender Teil-

^ nähme , welche wir anläßlich der Krankheit und des
Hinscheidens unserer l . Mutter , Schwiegermutter und

i ' Großmutter

Martha Alber,
erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte , die trostreichen Worte des

_ _ 2-7 Hrn . Schullehrers Bauer und des Hrn . Stadtpfarrers
Schlaich , insbesondere für den erhebenden Gesang der Herren Lehrer
sagen den aufrichtigsten Dank

die trauernden Hiuterdliebeneu.

lkalenäer
pro 1902

sind erschienen und empfiehlt bestens
kn . Osusslen.

Buch - und Papierhandlung.

Eine Mohilllug,
neu eingerichtet , mit 3 Zimmern und
Zubehör , kann auf 1. Jan . oder auch
früher bezogen werden.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Auf 15 . September oder später ist
ein gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . Näheres zu erfahren
durch die Red . des Wochenbl.

Hirsau.
Gut möbl . heizbares

Zimmer
zu vermieten . Mk . 12 .— pr . Monat.

Ebenda 2 gepolsterte Borthüren
gesucht . Wo , sagt Exped . ds . Bl.

kedmungsiormulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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Lsrsn.
s Cincm vcrchrtcii Publikum dicnc zur Benachrichtigung, baß

, r Nntcrzcichnctcr eiuc« Ausverkauf bis aus 20 Rabatt Sei
; einem reichsortterteu Lager bis Schluß -er Saison
1 abhält und bittet um geneigten Zuspruch

Jerksk » Lrrz aus Nagold.

leinaelr.

llookrsikeinlastung.
unserer um Vvnnsrstsg , den 5 . 8spt . , Sluttttuäöll-äeu Loelmsirskoier tuäsu rvir Vsr>vuuäts und LettuuMs iu das

Löte ! 2. Lirsett  liier krsnudlicbst ein

O-LLtav Lekröksl , Lüliledssit̂sr,
Zollamt .L Lür ^ ls.

XireliKuox 11 Lbr.

Im Berlag für Innere Mission in Stuttgart erschien soeben.

Dar Lhristenbuch
ein evangelischer Hausschatz,

bestehend in 3 Teilen:
I. Morgen - und Abendandachten für alle Züge des Jahres.

II . predigten für alle Sonn - «nd Festtage.
III . Ser christliche Glaube.

Herausgegeben von
Prälat v . Bilfiuger , I)r . R . Pfleiderer , vr . St. Weitbrecht.

Das Werk erscheint in 25 wöchentlichen Lieferungen L 40 A und
liegt in Unterzeichneter Buchhandlung zur Ansicht auf.

Bestens empfohlen von
^rieäiivlr Hri « 88lvi,

Kuch- und Papierhandlung.

^ugensi ' rt

vr. mell. si. lieuniiöstsr
ist , von äsr Lsiss

Llullgsi ' l , k6in8bnrK8lru886 4.
Lrivulttlinitt im Längs.

3 Ehrendiplome «nd stlö. Derd .-Med . für hervorragende Leistungen.

8tets Heudeiten lür Lrucdlsiäsnäe?
Unübertroffen an Wirkung , bequem Tag und Nacht , den Bruch fest

schließend und hebend, nach Maaß für jeden Fall sind meine Ercelstor-
Special -Bruchbänder und Bruchtragbeutel . Hosrat vr . 6 . in 81.
schreibt: „Ausgezeichnete Bandage , eine Wohlthat für die Menschheit, welche
leidet, bin ganz entzückt :c."

Mar Reischock, prakt. Bandagistu. Fabrikant, Cannstatt.
Anwesend in Osl « 6 . Sept . , 2 — 6 nachm., ksslkok L . tHrHs »».

^SlSgll ' ÄSHHNI,
Grlte deutsche Kühneraugen-Hperatemin.

Einer hochgeehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeige ich
ergebenst an, daß ich von heule an bis zum 12. September im Gasthof zum
Badischen Hof in Calw täglich zu sprechen bin von früh 9 Uhr bis abends
7 Uhr, auch Sonntags von 11 bis 3 Uhr. Entferne Hühneraugen , Leich¬
dorne , eingewachseue Nägel nach amerikanischer Methode gründlich,
schmerzlos,

ohne Messer , samt Wurzel und Kern radikal,
so daß jedermann ohne Berufsstörung seinem Geschäfte sofort wieder nachgehen
kann, auf Grund dessen ich auch um das werte Vertrauen zu bitten erlaube.

Zeugnisse und Dankschreiben liegen zur Einsicht auf . Bitte , meine
Methode ja nicht mit dem gewöhnlichen Hühneraugenschneiden, Quacksalbereien
und Pfuschereien zu vergleichen. Reelle Bedienung , billige Berechnung.

Auf Verlangen komme ich auch in die Wohnungen.
Hochachtungsvollst

^ Zpesiatiltm für Hühneraugen.

Den verehrlichen

Bade - und Luftkurgästen
empfehle ich:

Postkarten mit Ansichtenz„ w, is »„d s
Künsten - , Kenne - unü lNsppenIcsnIen,

Photographien
mit

Ansichten
von

Calw
und

Umgebung,

Lichtöruckbilüer
Diaphamen
ZMophanien
GläsbWer
Sriekbelchmerer
Tinkemeuge
Fächer
Nippsachen

^Lnorarlig , von Os -Irv,
Größe 23X60 em, 1. 50 , fein gerahmt unter Glas 5 . —,

Leporello-Mnw
mit 8 Postkarten und 16 Ansichten, —. 40,

Tonristenkarten  auf Leinwand , 50 §)..

Lmi! kvorgü, SuckkLndlung,
Marktplatz , , Zelefon 16.

kölästövdvr
gefunden zwischen Calw und Zavelstein.
Der rechtmäßige Eigentümer wolle sich
wenden an Carl Rau in Liebelsberg.

Dachshund
verlausen.

Derjenige , welchem
mein schwarzer Dachs-
chund mit gelben Ab-

_L ^ ^ zeichen und Halsband
zugelaufen ist, wird wiederholt auf¬
gefordert , denselben gegen Belohnung
abzugeben:

Villa Bätzner , Wildbad oder
bei Pfau in Calw , Marktplatz.

^ s spUsNeissnksok
z D I ) Ä6ll1a6lL ^
i H ls . Vs ^kslinsum

ll» Duett- u. IsollerpÄppsll
iL kiolLOsrnsni
Lsrtixs LiudsottunZeu vou

«oiLvsnisniLisvksr ' n
Llöiiöäüobörn und

siniaeko pappendäoiisrn
LsyliLlLisoliLl 'riNASn
uuä -LslZ -AS jeder ürt

üsxttultubortröttrsu.
kieliarst kMker, kellerbneli

^sptiLlt-u.Ldserprocluk.L6vLLbriL

Alte Ziegel
hat abzugeben

Friedrich Haydt z. Engel.

Einen bereits noch neuen doppelten

Kleiderschrank
hat im Auftrag zu verkaufen

Schreinermeister Bauer.

MeeS's
Kloster-

j_ Tropfer?
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken den Magen u . sind v.
angenehmem Geschmack.

SSW«
Garantiert gesunde,

prächtige

" " Leghühner,
bis in etwa 8 Wochen

legend , versendet zu 1.50 pr . St.
— Korb 30 A — die

Gestngel-Ankalt Ehlingen
von Gebrüder Kairffmailil in Eßlingen.

Msft
hat zu verkaufen

A . l- uiL , Kunstmüller.

Schömberg.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten auf Bau und
Möbel.

Gottlieb Fr . Buck,
Schreinermeister.

Ostelsheim.
Zugelaufen ein

schwarzer

^ Schnauzer
Rüde ; kann gegen

Entschädigung abgeholt werden bei
Jakob Gehrirrg.

Wchnings-Mrtmrtriige
sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Telephon Nr. S. Truck und Verlag der A. Lelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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